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Seit 1. Oktober hat Herr  
Christian Holzer mit sei-
nem Team den Selbstbedie-
nungsladen in der Raiffei-
senkasse in Ulrichskirchen 

neu übernommen. Herr Hol-
zer, der bereits Betreiber des 
Kaufhauses in Großebersdorf 
ist, hat auf Grund seiner Erfah-
rung versucht, ein kleines, aber 

feines Sortiment aufzustellen. 
Neben Waren des täglichen 
Bedarfs werden auch frisches 
Gebäck sowie Obst und Ge-
müse angeboten.

Dabei wird ein starker Fokus 
auf Regionalität gelegt: 

Das Gemüse (Haas) und Obst 
(Gruber) kommt aus Put-
zing, der Honig (Stich) aus 
Manhartsbrunn, Fleisch und 
Konserven/Mahlzeiten im 
Glas (Hackl) aus Münichsthal, 
Gebäck und Süßes (Bäcke-
rei Unterleuthner) aus Man-
hartsbrunn und diverse Säfte 
(Strobl) aus Großebersdorf.

 
 

 
 
 

Unser Grundsatz - Die Versorgung der Bevölkerung mit Gütern des täglichen 
Bedarfs zu sichern und dadurch die Lebensqualität zu erhalten. 

 
 

Ab 11..  OOkkttoobbeerr  22002211 haben Sie die Möglichkeit in unseren 
SSeellbbssttbbeeddiieennuunnggssllaaddeenn  

  
•  Waren des täglichen Bedarfs 
•  frisches Gebäck 
•  und regionale Produkte zu erwerben. 

 
Standort - Eingang Raiffeisenkasse Ulrichskirchen 
Zahlung - Bar oder Kartenzahlung 
 
 
 
ROLLA Rollender Laden Handels GmbH, 2203 Großebersdorf 
Mobil: 0699/81140140 oder 02245/20241 
E-Mail: nvgreb@a1.net   www.rolla.at 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 



Gemeinderatssitzung am 30.09.2021
Bei der am 21. September stattgefundene Geba-
rungseinschau des Prüfungsausschusses konn-
ten sämtliche Fragen geklärt und keine Mängel 
entdeckt werden. Geprüft wurden die Telefon- 
kosten aller Gemeindegebäude sowie die Ausga-
be der Windelgutscheine.

Der vom 16. bis 30. September aufgelegene 
Nachtragsvoranschlag wurde einstimmig be-
schlossen. 

Der Ankauf eines neuen Fahrzeuges für die 
FF Kronberg wurde beschlossen. Lt. vorge-
schriebener Mindestausstattung wird ein Hilfe- 
leistungsfahrzeug der Klasse 2 benötigt. Ange-
bot Fa. Rosenbauer: EUR 464.674,28 inkl. USt.  
Nach Abzug sämtlicher Förderungen und der 
Eigenleistung der FF Kronberg in Höhe von EUR 
90.000,00 verbleiben für die Gemeinde Kosten in 
Höhe von EUR 262.374,28.  

Die Arbeiten für die Erstellung der 17. Änderung 
des Flächenwidmungsplanes wurde an das Bü-
ro Kordina und Riedmann ZT vergeben. Kosten: 
EUR 16.787,81 inkl. USt.

Die Zahlung kann bar oder mit Bankomatkarte 
erfolgen. 

Nähere Infos erhalten Sie unter:
ROLLA Rollender Laden Handels GmbH, 2203 Groß-
ebersdorf, Tel: 0699/81140140 oder 02245/20241, 
Email: nvgreb@a1.net, www.rolla.at
Damit dieses Angebot für lange Zeit erhalten 
bleibt hoffe ich, dass nach dem Motto „Fahrt 
nicht fort, kauft im Ort“ viele von Ihnen davon 
Gebrauch machen werden.

Viel Spaß beim Einkaufen und einen schönen 
Herbst wünscht

AL Heidemaria Holzmann
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Neuer Lebensabschnitt 
Nach 2jähriger Tätigkeit im Kindergarten Kronberg 
hat die Kindergartenpädagogin Frau Leopoldine 
Lieperth mit 1. September den wohlverdienten Ru-
hestand antreten dürfen. Sie hat stets sämtliche 
Schwierigkeiten mit einem Lächeln gemeistert 
und in allem etwas Positives entdeckt. Wir wün-
schen ihr von Herzen, dass ihr diese Eigenschaften 
erhalten bleiben.
Liebe Dine, vielen Dank für Deinen Einsatz und al-
les Gute und Gesundheit für die nächsten Jahre!

Bgm. Bauer, GfGR Markus Achter und das Team der 
Gemeindeverwaltung
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Im letzten Gmoablattl habe ich berichtet, dass 
eine regelmäßige Teststraße in unserer Ge-
meinde eingerichtet werden konnte. Auf Grund 
der immer geringeren Frequenz wurde ent-
schieden, die regelmäßige Teststraße ab Ok-
tober zu schließen. Dennoch ist bei Bedarf in 
der näheren Umgebung die Möglichkeit der  
Testung gegeben:

Sportplatzkantine Unterolberndorf
Di von 17.00 - 19.00 h und So von 09.00 - 11.00 h

Schlossparkhalle Wolkersdorf
Mo, Mi und Fr von 

 07.00 - 09.00 h und  17.00 - 19.30 h

Wahrscheinlich ist das auch ein Indiz dafür, dass 
wir in einigen Bereichen trotz einiger Einschrän-
kungen in ein gewohntes Leben mit sozialen Kon-
takten zurückkehren können.
Besonders gefreut hat es mich, dass im August 
und September wieder Wandertage, Erntedank-
feste usw. in unserer Gemeinde abgehalten wur-
den. Viele Menschen haben unter Einhaltung der 
3G Regel mit Begeisterung diese Angebote ange-
nommen. 
Ein Überblick über das Gemeindebudget 2021 in 
Form eines Nachtragsvoranschlages zeigt, dass 
die Liquidität unserer Gemeinde gegeben ist. 
Trotz der coronabedingt angespannten Budgetsi-
tuation können wir die Finanzierung eines neuen 

Liebe GemeindebürgerInnen, liebe Jugend

Einsatzfahrzeuges für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Kronberg sicherstel-
len. Die Mindestausrüstungsver-
ordnung fordert die Anschaffung 
eines HLF 2 (Hilfeleistungsfahr-
zeug, das für die Brandbekämp-
fung sowie für einfache technische 
Einsätze ausgerüstet ist) für unsere 
Marktgemeinde. Mit Unterstüt-
zung durch das Land NÖ müssen 
die FF Kronberg und die Gemeinde einen Betrag 
von rund EUR 465.000,00 für die Anschaffung auf-
bringen.
Abschließend möchte ich noch zwei besondere 
Jubiläen hervorheben. 
Die Öffentliche Bibliothek im Pfarrhof Schleinbach 
feiert ihr 5jähriges Bestehen. Eine Vision einer ein-
zelnen Bürgerin wurde Wirklichkeit. Hinweisen 
möchte ich auf den Artikel im Inneren des Gmoa-
blattls. Ich wünsche weiterhin viel Erfolg!

Seinen 70. Geburtstag feierte im September der 
Pfarrer der Pfarren Kronberg und Schleinbach,  
Herr Mag. Zdzislaw Stwora, dem ich anlässlich 
einer Gedenkmesse die Geburtstagswünsche der 
Gemeinde übermitteln durfte.

Einen wunderschönen
Herbst wünscht Ihr

Alles Gute „Josi“ 
Nach 7jähriger Tätigkeit im Kindergarten Ulrichs-
kirchen – davon 4 Jahre als leitende Pädagogin – 
mussten wir uns von Frau Karin Bolt verabschie-
den. Sie hat sich entschlossen, ihr Aufgabenge-
biet zu erweiteren und wird mit Beginn des neu-
en Kindergartenjahres ein mehrgruppiges Haus 
in Schrick leiten. Ihr Engagement, ihre Kreativität 
und ihr fröhliches Wesen werden den Kindern und 
ihren Kolleginnen sehr fehlen.
Wir danken ihr für die ausgezeichnete Zusammen-
arbeit der letzten Jahre und wünschen ihr für ihr 
neues Aufgabengebiet das Allerbeste. 
Alles Gute Josi!

Bgm. Bauer, GfGR Markus Achter und  
das Team der Gemeindeverwaltung
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Der regenreiche Sommer ist vorbei, und damit 
Gott sei Dank auch die umfangreichen Mäharbei-
ten, die unsere Gemeindearbeiter zeitlich sehr in 
Anspruch genommen haben. Der Graswuchs war 
trotz unserer Ferienaushilfen kaum zu bewälti-
gen und hat für so manchen Unmut gesorgt. 

Der Msgr. Pfarrer Johann Burgmannpark ist so 
gut wie fertig und die Bepflanzungen wachsen 
schon zusammen. Die Neugestaltung kann sich 
sehen lassen und der Park bietet mit Sicherheit 
nicht nur Platz zum Spielen und Erholen, son-
dern wird sich auch für Feste und Feierlichkeiten 
anbieten.  

Durch die teilweise massiven Regenfälle wurden 
auch wieder unsere Feldwege in Mitleidenschaft 
gezogen. Die Wiederherstellungsarbeiten sind 
dzt. im Gange bzw. teilweise schon fertigge-
stellt. Auch die notwendigen Mulch- und Schnitt- 
arbeiten wurden wieder durchgeführt. Auf dem 
Grünschnittlagerplatz wurde das Astwerk ge-
häckselt und somit steht für den Herbstschnitt 
wieder ausreichend Lagerplatz zur Verfügung.

Aufmerksamen UlrichskirchnerInnen sind ge-
meindefremde Personen aufgefallen, die auf 
dem Grünschnittlagerplatz in Ulrichskirchen wie-
derholt und widerrechtlich Ablagerungen durch-
geführt haben. Da solche Ablagerungen durch 
die Gemeinde in der Vergangenheit kosteninten-
siv beseitigt werden mussten, war die Ermitt-
lung dieser Verursacher von großer Bedeutung. 
Danke!

Nachdem im August in der Schloßgasse ein Kel-
ler eingestürzt ist, ist seitdem die Fahrbahn für 
den Fließverkehr gesperrt. Der eingetretene 
Schaden kann sich nicht sofort beheben lassen 
und die Sperre wird noch einige Zeit andauern.

Die Verbindungswege zwischen dem Felder- und 
Sandlerhohlweg wurden durch die Fa. Schörg 
befestigt und können nun auch bei und nach 
Schlechtwetter einwandfrei benutzt werden.
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TC Ulrichskirchen
Schön langsam geht die Freiluftsaison wieder 
dem Ende zu. Erfreulicherweise konnten wir 
trotzt Corona den Mitgliederstand erhöhen. Die 
interne Meisterschaft im Einzel und im Doppel 
ist noch nicht abgeschlossen, der akutelle Stand 
der NÖTV Meisterschaft kurz zusammengefasst:

Herren Kreisliga F KLF C

Ulrichskirchen belegt mit 1 Sieg und 3 Niederla-
gen dzt.  Rang 4. Punktverhältnis 2:13

Herren 45 Kreisliga C KLC A

Ulrichskirchen belegt mit 2 Siegen und 3 Nieder-
lagen dzt. Rang 4. Punkteverhältnis 10:10.

Herren 65+ Kreisliga A KLA

Ulrichskirchen belegt mit 3 Siegen, 2 Niederlagen 
und 1 Unentschieden dzt. Rang 3. Punkteverhält-
nis 12:12.

Ich wünsche allen noch einen goldenen Herbst 
und vor allem Gesundheit.

TC Ulrichskirchen
Obmann Helmut Prutscher

Mit lieben Grüßen und den besten Wünschen für 
einen schönen Herbst

Ihr/Euer Ortsvorsteher Rudolf Roschitz
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Unermüdlicher Einsatz
Nachdem uns die Abhaltung der üblichen Veran-
staltungen, wie die Ausrückung anlässlich von 
Kirchenfesten, der Kameradenausflug und das 
Gesellschaftsschnapsen pandemiebedingt nicht 
möglich war, war es am 1. August endlich wieder 
so weit: 

Pfarrer Salvin hielt für uns die alljährliche Kame-
radengedenkmesse ab und im Anschluss fand 
ein gemütliches Beisammensein im Pfarrstadl in 
Ulrichskirchen statt. 

Abordnungen der Kameraden aus Wolkersdorf, 
Unterolberndorf, Kreuzstetten, Hochleithen, 
Würnitz und Laa gedachten mit uns.

Nach der Gedenkmesse wurde unserem  
Obmann Josef Namjesky durch den Vizepräsi-
denten des NÖ ÖKB Herrn Mag. Wolfgang Heu-
er eine Auszeichnung und Ehrung zuteil, für 
seinen jahrzehntelangen und unermüdlichen 
Einsatz für das Österreichische Schwarze Kreuz.  
Dazu wollen wir ihm recht herzlich gratulieren!

Am 5. September rückte unser Ortsverband 
zu einer Veranstaltung der Gemeinde Hochlei-
ten aus, in deren Rahmen das neu renovierte  
Kriegerdenkmal in Traunfeld eingeweiht wurde.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

Ihr/Euer Bezirksobmann des österreichischen 
Kameradschaftsbundes Rudolf Roschitz
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Die SGU informiert
Trainingslager im Mariazeller Land 

Die U15 der NSG Weinviertel Süd (Nachwuchs-
spielgemeinschaft bestehend aus den Vereinen 
SC Kreuttal, USC Kronberg, FC Kreuzstetten und 
SG Ulrichskirchen) war am Wochenende 26.-29. 
August zu Gast im JUVA Hotel in Sankt Sebastian 
bei Mariazell. 

Bei hervorragenden Trainingsbedingungen 
konnte sich die Mannschaft optimal auf die neue 
Saison vorbereiten. Für die Trainingseinheiten 
standen ein Rasenplatz und eine Halle mit Klein-
feldtoren zur Verfügung. Bei den Jugendlichen 
war besonders der morgendliche Lauf zum wun-
derschönen Erlaufsee beliebt.

5 Mannschaften starten in die neue Saison

Die neue Saison hat bereits begonnen. Die Ver-
eine konnten für die Spielzeit 2021/2022 fünf 
Mannschaften (U9, U11, U13, U15 und U17) für 
den Meisterschaftsbetrieb melden.

Die Heimspiele der U15 finden auf der  
Sportanlage der SG Ulrichskirchen statt:

Datum  Heim/Gast

8.10./18.30 h  Hohenau/WV Süd

15.10./18.30 h WV Süd/Mannsdorf-Großenzersdorf/ 
  Marchfeld

23.10./15 h  WV Süd/Wolkersdorf

05.11./18.30 h  Hausbrunn/WV Süd
14.11./14 h  WV Süd/Wilfersdorf

Wir wünschen allen Mannschaften eine erfolg-
reiche Saison und viel Spaß beim Fußball.

Walter Aicher
Jugendleiter SG Ulrichskirchen
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Unter dem Motto “Alte Handwerkskünste- neu 
belebt” können Besucher seltene Einblicke in 
die historischen Techniken der Klosterarbeit, 
Keramikunterglasurmalerei und Papierschöpfar-
beiten gewinnen.

Das Gefühl einer offenen Werkstatt, in der wir  
unsere Handwerkstraditionen leben und durch 
Seminare vermitteln, ist uns Künstlern ein  
persönliches Anliegen.

Am 16. und 17. Oktober 2021 
in der Zeit von 10 bis 18.00 Uhr 

können uns Besucher beim Arbeiten zusehen 
und ins Gespräch kommen!

Wir freuen uns auf Sie!
Andrea und Waltraud Marschal
Mag. Christa Ruehs
Wo? Wiener Straße 54, 2122 Ulrichskirchen

Kontakt: Andrea Marschal Tel: 0664 450 3137,   
office@klosterarbeitswelt.com
www.kulturvernetzung.at
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Meistertitel
Wieder Österreichischer Meistertitel in Youth!

Insgesamt gab es 146 Starts bei der Österreichi-
schen Meisterschaft in Youth und Young Rider 
vom 14. bis 15. Juli 2021 in Wr. Neustadt.

Waren schon die Vorläufe am Mittwoch  
spannend gewesen, so toppten die Finalritte 
am Donnerstag noch einmal die hohen Erwar-
tungen. 

Der strenge Zeitplan der Österreichischen 
Meisterschaft verlangte den jugendlichen  
ReiterInnen einiges ab. Kimberly Krepetin  
konnte heuer in der der Disziplin Ranch Riding 
überzeugen und holte sich hier den Österreichi-
schen Meistertitel. Wir sind besonders stolz auf 
eines unser Vereinsmitglieder, welches mit dem 
Pferd Finest Black Ice T  Gold in ihrer Altersklasse 
holte. 

Adventfenster in 
Ulrichskirchen

Wer möchte dieses Jahr wieder ein Advent-
fenster in Ulrichskirchen dekorieren? 

Information und Anmeldung unter 
02245/2432-217 bei Nina Schrenk

DorfchronikDorfchronik

wir sind 
geimpft & 

getestet
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Zusätzlich nahm dieses Reiter-Pferd Gespann 
bei der heurigen AQHA Meisterschaft (American 
Quarter Horse Association) teil. Hier konnten sie 
Bronce in der Ranch Riding erreichen.

Im Oktober wird bei uns auch wieder eine WRC 
und Hufeisenprüfung stattfinden, wo auch unse-
re jüngeren Vereinsmitglieder ihr Können unter 
Beweis stellen können. 

Zusätzlich hat unser Verein 2 neue Ponys ange-
schafft damit der Fortbestand des Reitschulbe-
triebes für die nächsten Jahre gesichert ist.

Liberty Ranch,
Obfrau Petra Winna

Hoffentlich bald vorbei
Der Sommer ist vorbei und das Coronavirus hat 
uns noch immer fest im Griff – und die Zahlen 
steigen wieder stetig. Wenn das so weitergeht, 
werden wir bis zum Frühling wieder mit den 
schon bekannten Hygienemaßnahmen konfron-
tiert sein. 

Auch die Natur hat uns ihre Macht gezeigt, viel 
Sonne und heiße Tage, Trockenheit und teilweise 
starke Gewitter mit viel Regen auf uns niederge-
lassen und unsere Gemeindearbeiter gefordert. 
Für Rasen, Sträucher und Wildwuchs auf den Bö-
schungen war das richtige Wetter genau richtig. 

Unser Kanalsystem funktionierte und es gab 
trotz der starken Gewitter keine Überschwem-
mungen oder Vermurungen. Weder Häuser, Kel-
ler noch Straßen wurden überflutet. 

Steile Feldwege wurden auf einigen Stellen aus-
gewaschen, aber es gab Gott sei Dank keine grö-
ßeren Schäden. 

Wie Sie vielleicht schon gesehen oder gehört ha-
ben, wurde die Friedhofsmauer frisch verputzt 
und gestrichen. 

Auch die neuen Straßenbeleuchtungen in der 
Parkgasse und vor dem Feuerwehrhaus sollen 
noch in diesem Jahr auf LED umgestellt wer-
den und so besseres Licht bringen und weniger 
Strom verbrauchen. Trotz der schwierigen Situ-
ation mit Corona wünsche ich ein erfolgreiches 
Schuljahr und einen schönen Herbst ohne ex-
treme Coronaeinschränkungen (Lockdowns)

Ihr OV Josef Holzbauer

Die Friedhofsmauer wurde fachgerecht von einer befugten Firma 
saniert. 

Adventfenster  
in Kronberg

Wer möchte dieses Jahr ein Adventfenster in 
Kronberg dekorieren? 

Information und Anmeldung unter 
0676/840995303 bei Markus Achter
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Wir gratulieren

Am Sonntag, den 26. September, feierte unser 
Pfarrer der Pfarren Kronberg und Schleinbach, 
Herr Mag. Zdzislaw Stwora, mit einem Dankgot-
tesdienst zuerst in Schleinbach und anschließend 
in Kronberg seinen 70. Geburtstag.

Pfarrer Stani – wie wir ihn nennen dürfen,  weil 
sein polnischer Name für unsere Zungen fast 
unaussprechlich ist – wurde am 13. September 
1951 in Polen geboren. Er besuchte in Kenty das 
Gymnasium und studierte im Priesterseminar 
der Erzdiözese Krakau. Am 18. Mai 1975 wurde er 
im Krakauer Dom am Wawelhügel durch Kardi-
nal Karol Wojtyla, dem späteren Papst Johannes 
Paul II, zum Priester geweiht. 

Die ersten Jahre seiner Tätigkeit als Priester ver-
brachte er in verschiedenen Pfarren in Polen. Seit 
dem Jahr 1983 fungierte er als Urlaubsvertreter 
in der Wiener Pfarre Oberlaa. Ab dem 01.09.1996 
hat Stani die Pfarren Frättingsdorf, Hörersdorf 
und Siebenhirten betreut. Seit  nunmehr  9 
Jahren, genauer  seit 01.09.2012 ist der Priester 
Stwora zum Moderator der Pfarren Kronberg 
und Schleinbach ernannt worden. Seine Amts-
einführung fand am 15. September 2012 durch 
Bischofsvikar DI Mag. Stephan Turnovszky statt.

Namens der Marktgemeinde Ulrichskirchen 
Schleinbach Kronberg wünschen wir unserem 
Pfarrer alles erdenklich Gute zu seinem 70. Ge-
burtstag und noch viele schöne Jahre in  vollster 
Gesundheit in unserer Gemeinde.

Bgm. Bauer und Vizebgm. Stöckelmayer

Neue Brücke
Endlich war es soweit! Mit den Arbeiten zur seit 
Jahren geplanten Erneuerung der Brücke in der 
Waldgasse auf Höhe der Wohnanlage „Betreu-
bares Wohnen“ wurde heuer in den Sommer-
monaten begonnen. Die neue Brücke wird brei-
ter als die alte, um auch großen Fahrzeugen wie 
LKW´s und landwirtschaftlichen Fahrzeugen ein 
leichteres Überfahren zu ermöglichen.

Außerdem wird in Zukunft auch ein Gehsteig auf 
der Brücke für Sicherheit sorgen. Im Zuge die-
ses Neubaus musste auch die Stromversorgung 
des Bereiches „Sonnleithen“ kurzzeitig unter-
brochen werden, da diese Versorgungsleitung 
durch die Brückenkonstruktion läuft. Bei der 
Gelegenheit wird auch der seit langem schief- 
stehende Holzmast auf der Ecke Sonnleithen-
gasse/Waldgasse durch einen neuen ersetzt.

DorfchronikDorfchronik
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keiten bei den Betonfertigteilen für mehrere 
Wochen der Bau unterbrochen werden. Zwi-
schenzeitlich wurden die Arbeiten jedoch wieder 
aufgenommen und die Brücke ist – bis auf die 
Asphaltierungsarbeiten, die in den nächsten Wo-
chen durchgeführt werden sollen – fertiggestellt. 

Ich bitte an dieser Stelle nochmals alle Anrai-
nerInnen für alle entstandenen Unannehmlich-
keiten um Verzeihung und danke allen für Ihre 
Geduld und ihr Verständnis.

Auf den Feldwegen, welche nicht nur für die 
Landwirtschaft sondern auch für viele Freizeitak-
tivitäten genutzt werden, hat sich auch einiges 
getan. So wurde das letzte Stück zum Aussichts-
turm bis zum Waldrand befestigt und somit bei 
jedem Wetter nutzbar gemacht. Eine feine Kies-
schicht wird auf diesem Teilstück noch im Früh-
jahr 2022 aufgetragen. 

Die laufenden Reparaturarbeiten der Wege nach 
Gewitterereignissen sollten an dieser Stelle auch 
nicht unerwähnt bleiben. Freigeschnitten und 
von wucherndem Bewuchs befreit wurden unse-
re Wege natürlich auch.

Bedingt durch die zahlreichen Niederschläge im 
Juli und August waren die Rasenflächen einer-
seits stets in sattes Grün getaucht, andererseits 
waren dadurch unsere Mitarbeiter besonders 
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gefordert. Mit Hilfe der Ferialpraktikanten ist es 
dennoch gelungen unseren Ort gepflegt ausse-
hen zu lassen. 
Auf Wunsch einiger Gemeindebürger wurde in 
der Sonnleithen beim Spiel- bzw. Sportplatz test-
weise von Juli bis Oktober ein „Öklo“ aufgestellt. 

Einen schönen Herbst und den SchülerInnen ein 
erfolgreiches neues Schuljahr wünscht

Ihr OV Wolfgang Gadinger

1,2,3 – kommt vorbei!

Die Spielgruppe Schleinbach/Kronberg hat sich 
im Sommer bei Schönwetter am Spielplatz in 
Schleinbach getroffen und wird sich, sobald die 
Situation es zulässt, ab dem Herbst wieder don-
nerstags von 08.30 Uhr - 10.30 Uhr im Gemeinde-
saal Schleinbach treffen. 

Wenn auch du ein Kind von 0-3 Jahren hast und 
möchtest, dass sich Eltern und Kinder schon 
vor dem Kindergarten kennenlernen, kannst du 
mich gerne unter der Nummer 0699/11344629 
für mehr Informationen kontaktieren.

Sabrina Stächelin
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men im Musikverein!

Weiters freut es uns sehr, 
dass vier junge Damen im 
Juni das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Bronze 
absolviert haben. Ab nun 
dürfen sie uns musikalisch 
unterstützen und das Ver-
einsleben und unsere Ge-

meinschaft kennen lernen. 

Herzlichen Glückwunsch und herzlich Willkom-
men sagen wir zu Anika Blaha (Klarinette), Ame-
lie Hartl (Waldhorn), Emily Kogl (Klarinette) und 
Saskia Poiger (Klarinette). Wir hoffen, Ihr habt 
viel Freude am gemeinsamen Musizieren!

Ebenfalls gratulieren 
dürfen wir unserer 
Iris Bendl. Sie hat nun 
auch mit der Oboe 
das Jungmusikerlei-
stungsabzeichen in 
Silber mit Bravour ge-
meistert.
Mit ihrer Trompete 
hat sie das ja schon 
vor längerem ge-
schafft. 
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Nach einer sehr langen Zwangspause durch CO-
VID 19 – wir durften weder auftreten noch pro-
ben – meldet sich der Musikverein Ortsmusik 
Schleinbach musikalisch zurück. 

Den Auftakt machte die musikalische Umrah-
mung der Messe zum Kirchweihfest in Schlein-
bach am 27. Juni. Beim Feuerwehrfest am 
22. August in Schleinbach musizierten wir bei der 
Messe und dem anschließenden Frühschoppen 
für das zahlreich erschienene Publikum. 

Am 11. September veranstalteten wir einen Däm-
merschoppen im Musikpavillon am Hauptplatz 
in Schleinbach. So wurde der Pavillon, der be-
liebter Treffpunkt bei Jung und Alt ist, endlich 
wieder einmal für seinen ursprünglichen Zweck, 
nämlich durch diverse Veranstaltungen die Dorf-
gemeinschaft zu beleben, genutzt.

Trotz diverser Auflagen hat der Ablauf perfekt 
geklappt und unsere zahlreich erschienen Gäste 
haben sich ausnahmslos an die 3G Regeln ge-
halten, wofür wir uns recht herzlich bedanken 
möchten. Selbstverständlich möchten wir uns 
auch für Ihren kräftigen Applaus und Ihre Un-
terstützung bedanken. Danke sagen wir auch an 
unsere Teams bei Buffet und Eingang, die für Ihr 
leibliches Wohl und Ihre Sicherheit gesorgt ha-
ben. 

Ganz besonders freut es uns, dass wir wieder 
musikalischen Zuwachs bekommen haben. Seit 
Juni unterstützt uns an der Trompete unser lie-
ber Armin Aigner.

DorfchronikDorfchronik

Endlich wieder gemeinsam musizieren!



Pflanzentauschmarkt,
am 16. Oktober, 

09.00 bis 11.00 Uhr,

am Parkplatz der 
Millenniumsschule
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Ebenfalls Zuwachs bekommen hat unsere liebe Sabrina Stächelin. Wir möchten Ihr und Ihrem Lebens-
gefährten Florian Dachauer nochmals recht herzlich zur Geburt Ihrer Tochter Sophie gratulieren. Sie 
ist jetzt schon ein begeisterter Fan!

Vielen Dank für Ihre Treue. Wir hoffen für Sie am 6. Jänner 2022 bei unserem traditionellen Neujahrs-
konzert musizieren zu dürfen.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Herbst, bleiben sie gesund!

Manuela Hartl 
Obfrau MV Ortsmusik Schleinbach

Adventfenster 
in Schleinbach

Die Adventszeit kommt mit großen Schritten 
immer näher. Um auch dieses Jahr 24 gestal-
tete Fenster betrachten zu können, benöti-
gen wir noch kreative Fensterbesitzer. Infor-
mation und Anmeldung bei Christina Mayer 
0699/81882309
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hNicht „ohne Worte“, 
aber leider „ohne Bilder“
Du meine Güte, war das eine Freude! Sämtliche 
Sorgen, ob die Einladung wohl auf offene Ohren 
stoßen würde, waren vergessen. Soooo viele 
sind gekommen, nur ein paar hatten nicht ver-
schiebbare Arzttermine oder waren gerade auf 
Kur.  

Mehr als ein Jahr lag das letzte Treffen der Se- 
niorenrunde zurück. Dementsprechend aufge-
regt blickten wir also dem ersten Wiedersehen 
nach so langer Zeit entgegen. 

Ich hatte zwar versucht, mit Briefen, Geschich-
ten und Rätseln, die ich an alle verteilte, den 
Kontakt auf diese Weise aufrecht zu halten, doch 
das konnte natürlich ganz und gar nicht die re-
gelmäßigen Zusammenkünfte ersetzen. 

Üblicherweise beginnt unsere „Herbstsaison“ 
im November, doch die eher trüben Aussichten 
bezüglich Corona brachten mich dazu, lieber 
schon im September zu beginnen. Wer weiß, wie 
lange es noch möglich ist.

Wir trafen uns im Pfarrgarten bei wunderbar 
warmem Herbstwetter. Wenn ich so in die Run-
de schaute, hatte ich das Gefühl, alle strahlten 
mit der Sonne um die Wette. 

Die Zeit verging im Nu. Das Virus war natürlich 
auch Thema, schon allein, weil ich die Impfnach-
weise überprüfen musste: Alle doppelt geimpft, 
manche schon angemeldet für den dritten Stich. 

Auch von überstandenen Krankheiten und über  
das eine oder andere Wehwehchen wurde ge-
sprochen, aber die meiste Zeit überwog das La-
chen.

Während Maria Meszaros beim Vorbereiten 
noch Sorgen hatte, ob denn wohl Leute kom-
men werden, meinte sie zwischendurch: „Was 
machen wir nur, wenn wir nicht genügend 
Wurstsemmeln haben?“ – Elisabeth Charamsa 
darauf ganz trocken: „Wir bieten einfach halbe 
Semmeln an!“  Gesagt, getan!  Und die dritte im 
Bunde, Hannerl Wagner, Gläser mit Gespritzten 
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TAGESMUTTERTAGESMUTTER
ANDREA JANKANDREA JANK

• familiäre Betreuung
• eigene Räumlichkeiten und Garten
• pädagogisches Konzept und Jahresplanung
• Betreuung von Kindern im Alter von 1 - 4 Jah- 
 ren
• regionale und saisonale Speisen
• Mo - Do von 07.00 - 15.00 Uhr

Ich freue mich, Ihr Kind und Sie 
kennen zu lernen!

Badgasse 8
2123 Schleinbach

0699/19231136

postmaster@tagesmutter-andrea.at

https://www.tagesmutter-andrea.at

und Säften füllend, rief: „ Ihr wisst ja gar nicht, 
wie ich mich freu’, dass so viele da sind!“

Wie sehr sein Herz für die Seniorenrunde schlägt, 
stellte Franz Kick wieder einmal unter Beweis. 

Er schenkte jedem und jeder von uns ein in seiner 
Werkstatt hergestelltes Herz aus Holz. Großer 
Applaus und viele Kusshände waren ihm sicher!

Als ich mich nach mehr als zwei Stunden bei Frau 
Stächelin erkundigte, ob alles in Ordnung sei, 
versicherte mir unsere Älteste fröhlich „Alles 
wunderbar!“ Und ihre Sitznachbarin beteuerte 
strahlend: „So einen schönen Nachmittag hat-
te ich schon lange nicht mehr. Ich habe so viele 
wunderbare Gedichte gehört. Danke, Frau Stä-
chelin!“

Vor lauter Freude vergaß ich leider ein paar Fo-
tos zu schießen. So ein Schmarren!

Emily Hensel, Seniorenrunde Schleinbach
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Besonders danken wir allen, die zu uns kommen 
und unsere Bücherei wirklich zu einem Treff-
punkt machen!

Für die Zukunft wünschen wir uns, dass noch 
viele EinwohnerInnen unserer Gemeinde den 
Weg in die Bücherei finden. 

Die Festschrift liegt zur freien Entnahme in den 
Gemeindeämtern Ulrichskirchen und Schlein-
bach, in der Raika Wolkersdorf, in den Bank-
stellen Schleinbach, Hautzendorf, Hochleithen, 

Großebersdorf, Großengersdorf, in der Volks-
bank Wolkersdorf und in der Bücherei auf. 

NEU IN DER BÜCHEREI

• ab Oktober verleihen wir auch Tonie-Figuren

• jeden Mittwoch „Lesen und Spielen mit 
 Daniela“ in der Kleinkindergruppe im Mehr- 
 zweckraum der Gemeinde Ulrichskirchen, 
 08.30 - 10.30 Uhr, mit Ausleihmöglichkeit der  
 vorgelesenen Bücher

Katharina Köstler

Eine bemerkenswerte Erfolgsgeschichte
5 Jahre Bücherei Lesetreffpunkt Schleinbach

Anlässlich des 5-jährigen Bestehens brachte die 
Bücherei Lesetreffpunkt Schleinbach eine 47-sei-
tige, mit zahlreichen Bil-
dern versehene Festschrift 
heraus. Einerseits wollten 
wir unsere Geschichte, an-
dererseits unsere Bücherei-
Highlights von 2016 - 2020 
präsentieren.

Als Folge der Initiative „Of-
fenes Bücherregal“, welche 
2015 im ehemaligen Kauf-
haus in Schleinbach umge-
setzt wurde, konnte nur ein 
Jahr später, am 3. Juli 2016, 
die Bücherei Lesetreffpunkt 
Schleinbach eröffnet wer-
den.

In den vergangenen 5 Jahren hat sich die  
Bücherei als gut besuchte Einrichtung in der  
Gemeinde etabliert und somit einen wertvollen 
Beitrag zum Gemeinschaftsleben und zur sinn-
vollen Freizeitgestaltung geleistet.

Das vielfältige Medienangebot mit über 4.000 
Büchern, Hörmedien und Spielen zu den unter-
schiedlichsten Themenkreisen spricht alle Gene-
rationen an. Die LeserInnen entlehnten zwischen 
2016 und 2020 unglaubliche 10.872 Medien!

1.035 Medien wurden ausgeschieden, 2.669 Me-
dien neu angeschafft. Es wurden über 7.000 eh-
renamtliche/freiwillige Arbeitsstunden von 15 
Teammitgliedern geleistet.

Wir sind sehr stolz darauf, dass wir 6.518 Besu-
cherInnen bei unseren Veranstaltungen (bis 
11.März 2020) und BesucherInnen in unserer Bü-
cherei begrüßen durften!

Im Rahmen einer kleinen Feier wurde den Anwesenden die Festschrift überreicht. 
v.l.: Ursula Patzl, Katharina Köstler, Christine Köstler, Friedrich Patzl, Pfarrer Stwora

h.l. GfGR Herwig Daucher, GfGR Dr. Susanne Nanut, Direktor Franz Friedl, GfGR Wolfgang Gadinger



S
c

h
le

in
b

a
c

h

14 

DorfchronikDorfchronik

Der Sommer ging wieder viel zu schnell vorbei. 
Nach dem letzten Lockdown nahmen wir unser 
Vereinsleben wieder in gewohnter Weise auf. 

Es konnte nach dem Verbot von Versammlungen 
wieder ein gut besuchter Sommerheuriger ver-
anstaltet werden. Die 3G-Regel wurden streng 
kontrolliert und eingehalten, sodass die Gäste ei-
nen unbeschwerten und fröhlichen Nachmittag 
bis in die späten Abendstunden genießen konn-
ten. 
An dieser Stelle danken wir unserem Sponsor 
Herrn Ferdinand vom „Annerlkeller“ in Unterol-
berndorf für die köstliche Sachspende sowie un-
seren fleißigen, ehrenamtlichen Helfern.

Unsere Informationstafel am Hauptplatz bedurf-
te dringend einer Erneuerung. Die alten Wegwei-
ser aus Holz waren bereits morsch, und so instal-
lierten Mitglieder aus unserem Verein eine neue 
beidseitige Schautafel. 
Die Kosten dafür trägt natürlich der Verein, wo-
bei wir wieder an die Möglichkeit des Beitritts als 
aktives oder passives Vereinsmitglied erinnern 
möchten. Der geringe Beitrag von € 14,– pro Jahr 
hilft uns finanziell bei Neuanschaffungen im all-
gemeinen Interesse.

Auch in Zukunft werden unsere aktiven Mit-
glieder, wie bisher, für die Wanderfreunde die 
Wege in Schuss halten, die Wegweiser und Mar-
kierungen regelmäßig kontrollieren, Mistkübel 
leeren, etc.
Danke an all jene, welche unser Schatzkastl vor 
unserem Vereinslokal in der Waldgasse nutzen 
und somit ein Zeichen gegen Verschwendung 
setzen.

In diesem Sinne wünschen wir allen Naturver-
liebten einen wanderbaren Herbst und freuen 
uns auf viele BesucherInnen bei unseren weite-
ren Veranstaltungen. Bleibt‘s gesund!

Infotelefon: 0664 73017349 Christine Steibl, Vereinsobfrau
Bankverbindung IBAN: AT65 3295 1000 0040 1752 

Uschi Patzl-Dormann

RAUS AUS ÖL 
Rein in eine 
grüne Zukunft
Haben Sie schon an den Um-
stieg auf ein umweltfreund-
liches Heiz-System gedacht? 
Saubermacher übernimmt die 
Reinigung sowie Demontage 
Ihrer alten Ölheizung und be-
rät Sie in sämtlichen Umwelt-
fragen (z. B. förderbar sind 
rd. 30% der Kosten).

KONTAKTIEREN SIE UNS JETZT!  
T: 059 800 5000  |  kundenservice@saubermacher.at

BEZAHLTE ANZEIGE
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Unsere freiwilligen FeuerwehrenUnsere freiwilligen Feuerwehren

Ulrichskirchen
Wir hoffen, Sie und Ihre Familien konnten einen 
erholsamen und angenehmen Sommer verbrin-
gen.

Die FF Ulrichskirchen blickt aufgrund der langen 
Trockenphase im heurigen Sommer auf einsatz-
reiche Monate zurück. So rückten wir am 6. Juli 
zu einem Kompressorbrand aus. Da der bren-
nende Kompressor auf einem trockenen Feld 
stand, war hier die Gefahr des raschen Ausbrei-
tens der Flammen groß. Mit Unterstützung der 
nachalarmierten Feuerwehren Kronberg und 
Schleinbach konnte der Brand rasch unter Kon-
trolle gebracht und die Umgebung gut geschützt 
werden. 

Nur 2 Tage später wurden wir zu einem Flurbrand 
an fast gleicher Stelle alarmiert. Erneut wurden 
aufgrund des Windes und der Gefahr der Ausbrei-
tung die Feuerwehren Kronberg und Schleinbach 
nachalarmiert. Dank der guten Zusammenarbeit 
war auch dieser Brand rasch unter Kontrolle und 
anschließend konnten die Aufräumarbeiten ge-
meinsam verrichtet werden. Wir möchten uns 
auf diesem Weg nochmals für die – wie immer – 
gute Zusammenarbeit bei den beiden Feuerweh-

ren bedanken.

Weiters hatten wir 
in den Sommermo-
naten auch tech-
nische Einsätze zu 
verzeichnen. Zum 
einen galt es, das 
Motorrad eines 
verunfallten Fah-
rers zu bergen und 

dieses gesichert 
abzustellen. Am 
5. August wurden 
wir zu einem Ein-
satz mit dem Text 
„PKW im Straßen-
graben“ alarmiert. 
Bei unserer An-
kunft fanden wir 
ein Fahrzeug im 
Straßengraben vor, 

welches geborgen und sodann an einer mit der 
Polizei abgesprochenen Stelle gesichert abge-
stellt wurde.

Am 17. August wurden wir wieder zu einem 
Brandeinsatz „Brand einer Gartenhütte“ alar-
miert. Bei der Lageerkundung stand diese be-
reits in Vollbrand und es wurden von uns die 
Löscharbeiten durchgeführt. Bei diesem Einsatz 
unterstützen uns die FFs Kronberg, Schleinbach, 
Wolkersdorf und Hochleithen.

Erfreulicherweise konnten wir nach langer Pause 
wieder einmal eine Veranstaltung durchführen. 
Wir möchten uns bei Ihnen für den zahlreichen 
Besuch an unserem Feuerwehrheurigen am 21. 
August bedanken. Es war uns eine große Freude, 
Sie wieder bei uns begrüßen zu dürfen. Im Zuge 
dieser Veranstaltung konnten 3 unserer neuen 
Mitglieder, Stefanie Tatzber, Patrick Galehr und 
Noah Soliman angelobt, sowie 3 unserer Mit-
glieder, FM Martin Heß sowie FM Daniel Kotzum 
zum OFM und FM Philipp Kipferling zum VM, be-
fördert werden. Auch wurde an diesem Abend 
unsere Kinderfeuerwehr erstmals vorgestellt.

FM Angelina Wegbauer



Schleinbach
Nach einem ruhigen ersten Halbjahr gab es für 
uns und unsere Kammeraden aus Kronberg wie 
Ulrichskirchen einige Einsätze gemeinschaftlich 
zu bewältigen.

Böschungsbrand 6+8. Juli
Hier haben wir unsere Kameraden in Ulrichskir-
chen tatkräftig mit Löschwasser und Wärmebild-
kamera (Auffinden von Glutnestern im Brandbe-
reich unterstützt.

Unwettereinsatz 18. Juli
Der Starkregen an diesem Tag hat uns gut be-
schäftigt. Wir wurden zu kleinräumigen Überflu-
tungen und auspumpen von zwei Kellern geru-
fen.

Brandeinsatz 20. August
Wir wurden zu einem Heckenbrand gerufen und 
konnten den Kleinbrand schnell löschen.

Unsere freiwilligen FeuerwehrenUnsere freiwilligen Feuerwehren

Feuerwehrfrühschoppen 22. August
Wir danken für euer zahlreiches Kommen zu 
unserem diesjährigen Feuerwehrfrühschoppen. 
Es war nach der Corona bedingten Pause 2020 
ein gemütliches Beisammensein mit der musika-
lischen Begleitung durch die Ortsmusik Schlein-
bach. Unser Dank gilt auch allen Kameradinnen 
und Kameraden für die Mithilfe beim Aufbauen, 
Betreuen unserer Gäste und Abbauen der Früh-
schoppenausstattung. Abschließend ein mehr-
faches Hoch auf die edlen Bierfassspender. Dank 
auch an die fleißigen Kuchenspender und innen. 
Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen mit al-
len Gästen bei der nächsten Veranstaltung.

Brandeinsatz 23. August
Wir wurden zu einem brennenden Wäschetrock-
ner in Schleinbach gerufen. Durch die schnel-
le Reaktion des Bewohners, der den Wäsche-
trockner mit zwei Pulverlöscher löschte, konnte 
schlimmeres verhindert werden. Die Feuerwehr 
Schleinbach löschte den Rest ab und brachte 
den Trockner ins Freie. Danach wurde das stark 
verrauchte Haus belüftet.

Öffentlichkeitsarbeit Thomas Poiger
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Ehrenzeichen

Am 10. September fand in Niederkreuzstetten der 
Abschnittsfeuerwehrtag statt. Anlässlich diesem 
wurde das „Ehrenzeichen des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes für langjährige verdienstvolle Tätig-
keit im Feuerwehrdienste” an die folgenden Kame-
raden vergeben:

In Kronberg ging diese Auszeichnung an Franz Rom-
storfer, Josef Schütz und Gottfried Krexner für 40 
Jahre und an Richard Haushofer für bereits 50 Jahre 
Feuerwehrdienst.

In Ulrichskirchen wurden Kurt Krameß und Friedrich Riepl für ihre 40jährige Tätigkeit geehrt.

Die Kameraden der FF Kronberg und Ulrichskirchen sowie Bgm. Bauer gratulieren herzlich!

Kronberg
Wir bedanken uns herzlichst bei den zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern des diesjährigen 
Erntedankfestes und mit der damit verbundenen 
Unterstützung für den Ankauf neuer Schutzaus-
rüstung. Weiters bedanken wir uns bei unserem 
Pfarrer für die Messe und bei unserem Musikver-
ein für die musikalische Untermalung während 
der Mittagszeit.

Öffentlichkeitsarbeit VM David Anderlik
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Kinderfeuerwehr

Da es uns riesigen Spaß macht, etwas gemein-
sam zu unternehmen und auch zu erlernen, 
haben wir nur eine kleine Sommerpause einge-
legt. So waren wir am 9. Juli zu Besuch bei der 
FF Kronberg. Wir bekamen eine interessante 
Führung durch das gesamte Feuerwehrhaus, 
uns wurden die Autos vorgeführt und wir haben 
gemeinsam einen Atemschutzgeräteträger aus-
gerüstet, damit er gut vorbereitet in den Einsatz 
gehen kann. Zum Abschluss gab es Eis und wir 
durften das Zielspritzen ausprobieren. Wir hat-
ten einen super Nachmittag. 

Nur eine Woche später durften wir die Freiwillige 
Feuerwehr Mistelbach besuchen. Wow, haben 
die vielleicht große und spannende Fahrzeuge. 
Von Kurt Nekam bekamen wir eine sehr ausführ-
liche Erklärung aller Fahrzeuge und durften uns 
auch hineinsetzen. Als Abschluss machten wir 
gemeinsam ein Gruppenfoto auf der Drehleiter. 

Am 20. August hatten wir Besuch von 2 FF Mit-
gliedern, welche auch als Sanitäter beim Roten 
Kreuz tätig sind. Sie haben es sich zur Aufga-
be genommen und uns ein wenig Erste Hilfe 

beigebracht. Wir lernten, wie eine stabile Sei-
tenlage funktioniert und wie man verschiedene 
Druckverbände anlegt. Nun sind wir für den 
Ernstfall bestens vorbereitet. Da hier einiges an 
Übung und Geschick verlangt wurden, erhielten 
wir unsere ERSTE Urkunde und eine kleine Erste-
Hilfe-Ausrüstung für die Schultasche. 
Unser Herr Bürgermeister Ernst Bauer und unser 
Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Christian 
Weber ließen es sich nicht nehmen und über-
reichten uns persönlich die Urkunden. Wir haben 
uns sehr gefreut.

Mit Schulbeginn starteten wir wieder unseren 
2-wöchigen Rhythmus und haben uns am 10. 
September wieder zu einer gemeinsamen Grup-
penstunde getroffen. Wir haben den ersten Um-
gang mit C-Druckschläuchen und Strahlrohren 
gelernt. Nun können wir wie die Erwachsenen 
auch schon einen Schlauch richtig rollen und wis-
sen wie man eine Schlauchleitung richtig kup-
pelt. 

Wir freuen uns schon auf einen ereignisreichen 
Herbst und wünschen allen Kindern einen tollen 
Schulstart.

Angelina & Steffi
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Heizen mit Öl ist nicht nur 
klimaschädlich, sondern 
auf lange Sicht auch sehr 
teuer. Zwei gute Gründe 
also, um eine alte Ölhei-
zung zu ersetzen. Aktuell 
gibt es attraktive Förde-
rungen und umfangreiche 
Unterstützung von Bund 
und Land NÖ.

Umsteigen lohnt sich! 
Im Neubau ist es in NÖ bereits seit 2019 verbo-
ten Ölheizungen einzubauen. In den nächsten 
Jahren soll der Ausstieg auch im Altbestand Zug 
um Zug erfolgen. 2025 sollen Ölkessel, die älter 
als 25 Jahre sind, ihre Betriebserlaubnis verlie-
ren. 2035 soll Öl dann in der Raumheizung aus-
gedient haben. Ähnliches gilt für Kohle und mit 
etwas Verzögerung auch Erdgas. Da trifft es sich 
gut, dass der Umstieg von Öl auf erneuerbare 
Heizsysteme noch nie so günstig war wie jetzt! 

Raus aus dem Öl - Förderaktion
Mit Bundes- und Landesförderungen warten 
insgesamt bis zu 8.000 Euro! In der Regel ist da-
mit rund die Hälfte der Investitionskosten für 
die neue Heizung gedeckt. So finanziert sich der 
Umstieg über die Energieeinsparung durch die 
bessere Heiztechnik und den günstigeren Brenn-
stoff wie von selbst. 

Gefördert wird die Umstellung eines fossilen 
Heizungssystems auf eine klimafreundliche Hei-
zung. Das ist in erster Linie der Anschluss an ei-
ne hocheffiziente Nah-/Fernwärme. Ist das nicht 
möglich, wird der Umstieg auf eine Holzzen-
tralheizung oder eine Wärmepumpe gefördert. 
Raus aus dem Öl wird vom Land NÖ mit einem 
Direktzuschuss bis zu 3.000 Euro – max. 20% der 
Kosten – gefördert. Das Ansuchen auf Landes-
förderung kann bis 31. Dezember 2022 online ge-
stellt werden. 

Auch die Bundesförderungsaktion wird fortge-
setzt. Gefördert wird der Anschluss an Nah- und 

Fernwärme sowie der Um-
stieg auf Holzzentralhei-
zung oder Wärmepumpe. 
Bis zu 5.000 Euro bzw. 
max. 35 % der förderungs-
fähigen Kosten, können 
für den Ersatz eines fos-
silen Heizsystems durch 
eine klimafreundliche 
Technologie im privaten 

Wohnbau (Ein-/Zweifamilienhaus oder Reihen-
haus) abgeholt werden. Einreichen können nur 
Privatpersonen. 

Unabhängige Beratung 
Die „Erneuerbare-Wärme-Coaches“ der Energie-
beratung NÖ stehen Ihnen bei der Entscheidung 
kostenlos (bis auf die Wegpauschale von 40 Eu-
ro) zur Seite. Sie unterstützen bei der Analyse 
des Wärmebedarfs direkt vor Ort. Sie erarbeiten 
eine Empfehlung für ein geeignetes erneuer-
bares Heizsystem, informieren Sie umfangreich 
über Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten 
und die Öltankentsorgung. Gerne kommt Ihr 
Berater/Ihre Beraterin noch ein zweites Mal zu 
Ihnen und unterstützt Sie bei der Auswahl des 
passenden Angebotes. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf
www.energie-noe.at

oder bei der Energieberatungshotline der Ener-
gie- und Umweltagentur NÖ unter der Telefon-
nummer 02742 221 44.

Umweltgemeinderat 
Lorenz Gschwent 

 Jetzt Ölheizung tauschen!

KlimabündnisKlimabündnis

© eNu
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Naturwiesen und machen diese im Frühling zu 
einem Blütenmeer. Auf Dauer allerdings nur, 
wenn die Wiese erst, wie es bei einer Naturwie-
se gehört, im Juni gemäht wird. Sonst vergehen 
sie bald wieder, weil sie ohne Blätter keine Kraft 
tanken können! Ein Tipp aus England: Werfen sie 
die Zwiebeln handweise über die Wiese, wo sie 
landen werden sie gesetzt, das gibt ein sehr na-
türlich wirkendes Bild! 

Tulpen sind ebenfalls Klassiker 
in unseren Gärten, sie verkom-
men leider manchmal schlicht zu 
teurem Wühlmausfutter. Abhil-
fe kann die Pflanzung in Draht-
körben schaffen. Es gibt zeitige 
(botanische) Tulpen schon für 
März, bis zu den späten, hohen 
Tulpen Mitte Mai.
Für große Bewunderung ha-

ben in den letzten Jahren die Zierlauchpflanzen 
in Ulrichskirchen gesorgt. Sie blühen im Mai in 
großen, kugeligen lila Blütenständen. Wer spezi-
ell diese großblütigen Sorten setzen will, soll zur 
Sorte „Globemaster“ greifen, sie scheint derzeit 
die schönste Art zu sein! Sie gehört tief gepflanzt 
(mindestens 20cm), alle paar Jahre kann man 
den sich bildenden Zwiebelhorst teilen und – mit 
ordentlich organischem Dünger versehen – ver-
einzeln. Sonst nimmt die Blütengröße mehr und 
mehr ab.
Auch Hyazinthen bringen viel Farbe in den Gar-
ten, ihre Blütengröße geht aber schnell zurück. 
Es ist empfehlenswert, nicht die größtmöglichen 
Zwiebelgrößen zu setzen, denn deren schwere 
Blütenstände knicken leicht um und schauen 
dann nicht mehr schön aus. 
Unter Sträuchern kann man Winterlinge und 
Schneeglöckchen, die schon im Februar Farbe in 
den Garten bringen, setzen. Sie lieben den Schat-
ten mehr als die Sonne.

Wer günstig zu Blumenzwiebeln kommen mag,  
kann zu den (im Gemeindekalender verzeichne-
ten) Gartenplaudereien kommen, da werden Ge-
meinschaftsbestellungen bei Großhändlern ge-
plant, welche helfen, viel Geld zu sparen! 

Wolfgang Exler

Planen für den Frühling
Auch wenn der Garten langsam müde wird von 
den vielen Blumen- und Fruchtgeschenken an 
uns, heißt es schon wieder ein wenig an den 
Frühling zu denken. Wer im Frühling eine Blü-
tenpracht erleben möchte, sollte im Herbst aktiv 
werden: 
Blumenzwiebel gehören jetzt in den Boden. 
Ideal wären dafür September 
und Oktober, aber auch Pflan-
zungen im November und De-
zember gedeihen meist sehr 
gut (da kann man bei Sonderan-
geboten im Abverkauf sparen).
Narzissen haben den Vorteil, 
dass sie giftig sind und von den 
Wühlmäusen gemieden wer-
den, daher erweisen sie sich bei 
uns als viel langlebiger! 
Es gibt eine Fülle verschiedener Sorten: Weiß, 
gelb, lachs, orange, sogar rosa, großblütig oder 
kleinblütig, „nur“ schön oder auch duftend, ein-
fach oder gefüllt blühend. Wer auf einen natur-
nahen Garten Wert legt, wird eher zu den ein-
fach blühenden, klein- aber dafür mehrblütigen, 
duftenden Sorten greifen. Günstig ist die Pflan-
zung in Gruppen, da wirken sie weit mehr. Seien 
sie nicht knausrig, es gilt hier die Regel: „Klotzen, 
nicht Kleckern!“ Durch geschickte Sortenwahl 
kann man mit Narzissen einen viele Wochen an-
dauernden Blütenflor schaffen!
Bei der Pflanzung an die kommenden Jahre den-
ken und Kompost oder organischen Dünger ins 
Pflanzloch mischen. Wenn man die Zwiebeln tief-
er setzt (15 cm schaffen sie locker), dann kann 
man nach dem Vergilben des Laubs einjährige 
Sommerblumen an diese Stelle setzen und die 
Zwiebeln im Boden lassen. Das spart viel Arbeit. 
Wichtig ist, dass nach der Blütezeit das Verblühte 
entfernt wird um Samenbildung zu vermeiden, 
das Laub darf aber erst beim Gelbwerden abge-
schnitten werden – die Zwiebeln benötigen das 
Laub als Kraftwerk für die Stärkung der Zwie-
beln!
Die kleinblütigen botanischen Narzissen eig-
nen sich, genauso wie Krokusse, prächtig für 

der grüne Daumen der grüne Daumen 
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Das ist los in der Marktgemeinde
Ulrichskirchen-Schleinbach!
Veranstaltungskalender Oktober bis Dezember 2021

Tag Datum Beginn Veranstaltung Ort Gemeinde

Sa 16. Okt. 09.00 Pflanzentauschmarkt Parkplatz VS Ulrichskirchen
Sa/So 16./17. Okt. 10.00 NÖ Tage der offenen Ateliers Wiener Straße 54 Ulrichskirchen
So 17. Okt. 10.00 NÖ Tage der offenen Ateliers Viehtrift 7 Ulrichskirchen
So 28. Nov. 17.00 Punschhütte der FF Schleinbach Hauptplatz Schleinbach
Sa   4. Dez. 17.00 Punschhütte der FF Schleinbach Hauptplatz Schleinbach
Sa   4. Dez. 17.00 Advent in Kronberg, USC Kronberg Burggraben Kronberg
Mo   6. Dez. 17.00 Nikolaus kommt zur FF Schleinbach FF Haus Schleinbach
Mi   8. Dez. 17.00 Adventkonzert d. Singgem. Schleinbach Pfarrkirche Schleinbach
Mi   8. Dez. 17.00 Punschhütte der FF Schleinbach Hauptplatz Schleinbach
So 12. Dez. 17.00 Punschhütte der FF Schleinbach Hauptplatz Schleinbach
Fr 17. Dez. 16.00 Punschstand in der Kellergasse Viehtrift Ulrichskirchen
Fr 17. Dez. 17.00 Punschstand der FF Ulrichskirchen FF Haus Ulrichskirchen
Sa 18. Dez. 16.00 Punschstand in der Kellergasse Viehtrift Ulrichskirchen
Sa 18. Dez. 17.00 Punschstand der FF Ulrichskirchen FF Haus Ulrichskirchen
So 19. Dez. 16.00 Punschstand in der Kellergasse Viehtrift Ulrichskirchen
Fr 24. Dez. 15.00 Punschhütte der FF Schleinbach Hauptplatz Schleinbach

Unsere KindergärtenUnsere Kindergärten

Herzlich Willkommen
Wir heißen unsere neue Kollegin Sabine Ullmann im 
Kindergarten Ulrichskirchen recht herzlich Willkommen.

Als Pädagogin übernimmt sie seit September, gemeinsam 
mit Kinderbetreuerin Sabine Gräf, die Gruppe 2. Wir freu-
en uns auf ein schönes Kindergartenjahr!

Das Kindergartenteam Ulrichskirchen

Auch im Kindergarten Kronberg gibt es eine personelle 
Änderung. Die Kronbergerin Sabine Lehner hat mit Beginn 
dieses Kindergartenjahres die Leitung übernommen. Wir 
heißen auch sie herzlich willkommen und wünschen ihr 
und Frau Ullmann viel Freude an diesen neuen und verant-
wortungsvollen Aufgaben!

Bgm. Bauer, GfGR Markus Achter und das Team  
der Gemeindeverwaltung
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Gemeinsam handeln, getrennt sammeln
so werden Plastikflaschen, Metallverpackungen und Getränkekartons richtig entsorgt

DAS DARF IN DEN  
GELBEN SACK

DAS DARF NICHT IN DEN  
GELBEN SACK

Plastikflaschen für Getränke:
z.B. PET-Flaschen
WICHTIG: Flasche flachdrücken und Boden um-
knicken!

Plastikflaschen für Wasch- und Reinigungsmit-
tel:
z.B. Haushaltsreiniger, Spülmittel, Waschmittel, 
Weichspüler

Plastikflaschen für Körperpflegemittel:
z.B. Shampoo, Duschgel

Getränkekartons:
z. B. Gebrauchte Milch- und Saftpackungen
WICHTIG: Flachdrücken!

Metalldosen:
Getränkedosen, Konservendosen für Lebensmit-
tel, Tiernahrung

andere Metallverpackungen wie:
Verschlüsse, Deckel, Tuben, Menüschalen aus 
Metall

Bitte alle Plastikflaschen, Metallverpackungen 
und Getränkekartons sauber und restentleert in 
den Gelben Sack werfen. Danke!

Andere Kunststoff- und Metallabfälle wie:
Einweg-Handschuhe (z. B. Latex), Bodenbelä-
ge (z.B. Laminate), Rohre (z.B. PVC), Schlauch- 
boote, Luftmatratzen, Schläuche (z. B. Gar-
tenschläuche, Infusionsschläuche), Planen, 
Duschvorhänge, Spielzeug, Haushaltsgeräte, 
Gartengeräte, Eisenschrott, Elektro- und Elektro-
nikgeräte, Werkzeugteile

Alle anderen Abfälle wie:
Restmüll, Verpackungen mit Restinhalten, Ver-
packungen aus anderen Werkstoffen z.B. Glas, 
Papier (bitte in die richtigen Sammelbehälter), 
Problemstoffe, wie z.B. Lackdosen mit Restinhal-
ten (bitte zur Problemstoffsammlung)

Diese Abfälle erschweren die Verwertung bzw. 
machen sie unmöglich.

Gelbe Säcke mit stark verunreinigten Inhalten 
werden nicht entleert bzw. mitgenommen!

Das Einbringen von mit einer Presse verdichte-
ten Verpackungsabfällen ist nicht zulässig!
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Im Personal der Schule gab es zu Schulbeginn 
Änderungen. Kollegin Steinböck-Antos wur-
de mit der Leitung der Volksschulen Altlichten-
warth, Hausbrunn und Großkrut betraut und 
verließ daher unsere Schule. Wir wünschen ihr 
nochmals alles Gute auf ihrem neuen beruflichen 

Werdegang und danken ihr für die zehn 
Jahre bei uns.

Kollegin Bartosch Lisa kam von der Päda-
gogischen Hochschule als Junglehrerin 
zu uns und übernahm die dritte Klasse. 
Es ist für mich als Schulleiterin sehr ange-
nehm, Kolleginnen in unterschiedlichem 
Lebensalter im Team zu haben. Erfahrung 

und neue Impulse sorgen für guten Unterricht.

Wir wünschen allen Kindern, Eltern, Großeltern, 
vom Schulgeschehen Betroffenen und uns Leh-
rerinnen ein angenehmes Jahr und sehnen uns 
nach schulischer Normalität.

Für das Kollegium der Volksschule

OSR Elfriede Pollany, Schulleiterin

Wieder in der Schule
Also lautet ein Beschluß:

Daß der Mensch was lernen muß.
Nicht allein das Abc

Bringt den Menschen in die Höh‘;
Nicht allein in Schreiben, Lesen
Übt sich ein vernünftig Wesen;

Nicht allein in Rechnungssachen
Soll der Mensch sich Mühe machen;
Sondern auch der Weisheit Lehren

Muß man mit Vergnügen hören.
Daß dies mit Verstand geschah,

War Herr Lehrer Lämpel da.
„Max und Moritz“, Wilhelm Busch

Mit Beginn des Schuljahres 2021/22 besuchen 
94 Kinder die Volksschule. Diese werden in fünf 
Klassen unterrichtet. 19 Kinder hatten am 6.Sep-
tember ihren ersten Schultag. Da die Pandemie 
immer noch unseren Schulalltag beherrscht, sind 
auch diese Schulanfangswochen vom Testen 
und dem Virus überschattet. 
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Save the date
Regionswanderungen:

• Wildobstspaziergang
 01.10. um 15.00 Uhr

• Kellergassenradtour
 02.10. um 14.00 Uhr

• Bockfließer Schmankerl
 10.10. um 14.00 Uhr

• Wünschelrutenwanderung
 17.10. um 14.00 Uhr

Das große Casting ist abgeschlossen: Nach dem 
Vorsprechen für die größeren Gesangs- und 
Sprechrollen im Juni haben nun in den Sommerfe-
rien 3 Workshops stattgefunden, bei denen uns die 
zahlreichen jungen Talente aus der Region begeis-
tert haben.
Im Herbst werden jetzt die Rolleneinteilungen und 
Probenpläne erstellt, damit wir so bald wie mög-
lich das Stück gemeinsam erarbeiten können. Wir 
freuen uns schon sehr auf die tolle Zeit, die vor uns 
liegt. 

RuWi-Musiktheater
Auch an den Kostümen wurde bereits fleißig gear-
beitet: 

Infos, Fotos der Castings und Workshops und Hör-
proben finden Sie auf unserer Homepage:
www.regionumwolkersdorf. at

• Erdwerke um Hornsburg – Steinzeit und 
 Kelten
 26.10. um 13.30 Uhr

Detailinformationen finden Sie auf
www.regionumwolkersdorf.at
Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der Corona-
Pandemie und den daraus folgenden Maßnah-
men auch kurzfristig zu Absagen kommen kann. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auf unserer 
Homepage, Facebookseite oder telefonisch 
beim Wanderführer/Regionsbüro.

Region um Wolkersdorf, Hauptstraße 28, 2120 Wolkersdorf, www.regionumwolkersdorf.at, Tel. 0664/6113300

Was gehört in die Altglassammlung?

Nein

Weißglas zu Weißglas, Buntglas zu Buntglas. DANKE!

Austria Glas Recycling GmbH | Mariahilfer Straße 123 | 1062 Wien | Tel.: 01/214 49 00 | Fax: 01/214 49 08 | E-Mail: agr@agr.at | Web: www.agr.at

Ja
Glasflaschen

Konservengläser

Parfumflacons

Einweggewürzmühlen

Glasstoppel

Glasprodukte, die keine Verpackungen sind  
z.B. Aschenbecher, Bleikristallglas, Glasgeschirr,  
Drahtglas, Fenster, Spiegel, Beleuchtungskörper

Verpackungen aus anderen Materialien  
z.B. Kunststoff-Flaschen, Packerl, Dosen

Keramikwaren wie Steingut, Ton, Porzellan

Papier, Karton, Metalle, Textilien, Kunststoffe

Verschlüsse

Jeglicher Abfall
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Der Lauf des LebensDer Lauf des Lebens
Auf ihrem gemeinsamen Lebensweg wünschen wir ihnen das Beste

Tamara 
HOLZER

und

Gerald 
GEER

Kronberg,

am
20. August

Daniela 
HABITZL

und

DI Patrick 
GALEHR, BSc

Ulrichskirchen,

am
3. September

Eiserne Hochzeit
Charlotte und Eduard ANZENBERGER, 
Schleinbach

Johanna und Johann WAGNER, Schleinbach

Ehepaar WAGNER mit GfGR Wolfgang KALSER, Bgm. Ernst 
BAUER, OV Wolfgang GADINGER und GR Lorenz GSCHWENT

Elisabeth und Heinz CHARAMSA, Schleinbach

Ehepaar CHARAMSA mit OV Wolfgang GADINGER, Bgm. Ernst 
BAUER, GR Lorenz GSCHWENT und GR Mag. Dieter HACKL

Goldene Hochzeit

Ehepaar ANZENBERGER mit Bgm. Ernst BAUER und OV Wolfgang 
GADINGER

Silberne Hochzeit
Gjulasfije und Bujar SELIMI, Ulrichskirchen

Claudia und Josef ROMSTORFER, Kronberg
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Wir begrüßen als neue GemeindebürgerInnen

Der Lauf des LebensDer Lauf des Lebens

Eva und Manuel FRIDSCHALL, Kronberg, freuen sich über die Geburt ihres Sohnes JOSEFJOSEF
am 31. Juli

Julia WODITSCHKA und 
Mario NIEDERMAYER, 
Kronberg, 
freuen sich über die 
Geburt ihres Sohnes 

NICONICO
am 14. Juni

Alexandra und Gerald 
LEISSER, Ulrichskirchen, 
freuen sich über die Geburt ihrer 
Tochter 

LEONIE JOSEFINELEONIE JOSEFINE
am 
28. August

Daniela und René 
HÖRBURGER, 
Kronberg, freuen sich über 
die Geburt ihres Sohnes

MATTHIASMATTHIAS
am 
1. Juli

Alexandra PREISSL und 
Alexander SCHÜTZ, 
Ulrichskirchen, freuen sich über 
die Geburt ihres Sohnes 

ELIASELIAS
am 29. August

Lisa Madlene FIEBER und 
Daniel ESBERGER, 

Schleinbach, freuen sich 
über die Geburt 

ihrer Tochter 

MIA SOFIAMIA SOFIA
am 

21. August
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70. Geburtstag 
Renate SCHRENK, 
Ulrichskirchen

Christine VALOUSEK, 
Ulrichskirchen

Mag. Leopold MECHTLER, 
Schleinbach

Elisabeth STEINER, 
Schleinbach

Gerhard BÖHM, 
Kronberg

Rosmarie BENDL, 
Ulrichskirchen

Pfarrer Mag. Zdzislaw 
STWORA, Kronberg

Renate DIETRICH, 
Ulrichskirchen

75. Geburtstag
Eberhard NACHBAGAUER, 
Kronberg

Willibald WALLISCH, 
Kronberg

Otto NEUMANN, 
Schleinbach

Rudolf KÜSS, 
Schleinbach

Friederike GINDL, 
Schleinbach

Danielle Monique KÜSS, 
Schleinbach

80. Geburtstag 

Rita KOVARIK, 
Ulrichskirchen

Johanna SCHUBERT, 
Schleinbach

85. Geburtstag 
Kurt FALKNER, 
Ulrichskirchen

Leopold SCHÖDL, 
Schleinbach

Alice WAGNER, 
Kronberg

Ingrid SOMMERER, 
Ulrichskirchen

Helene ZIPFELMAYER, 
Ulrichskirchen

Mit Trauer und Respekt nahmen wir 
Abschied von

Theresia BENDL, Ulrichskirchen

Monika KÖCK, Ulrichskirchen

Dietrich FUCHS, Schleinbach

Erhard PLETZER, Kronberg

Margarete HILL, Kronberg





Volkshilfe
Neues Angebot der Volkshilfe: Soziale Alltagsbegleitung

Frau Christine Kalser aus Paasdorf absolvierte vor kurzem  die Ausbildung zur so-
zialen Alltagsbegleitung und steht seit Juli für interessierte KundInnen im Bezirk 
Mistelbach zur Verfügung.

Soziale Alltagsbegleiterinnen:
• leisten unseren KundInnen Gesellschaft, hören zu, führen Gespräche und lesen vor
• animieren KundInnen zu Beschäftigungen wie z.B: spielen, basteln, kochen
• erledigen gemeinsam mit unseren KundInnen Besorgungen, begleiten bei Spazier- 
 gängen, 
• sind durch mehrstündige Einsätze (2 bis 6 Stunden pro Einsatz) eine zusätzliche  
 Unterstützung und Entlastung von Angehörigen

Das Angebot wird vom Land Niederösterreich unterstützt und der Kostenbeitrag für 
KundInnen beträgt € 9,–
Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an 0676/8676 oder an Regionallei-
tung Martina Zobl unter 0676/8700 27705.

Martina Zobl, Regionalleitung Weinviertel
SERVICE MENSCH GmbH, Volkshilfe Niederösterrreich

A M T L I C H E

M I T T E I L U N G E N
DER MARKTGEMEINDE ULRICHSKIRCHEN-SCHLEINBACH-KRONBERG

AUSGABE 64 HERBST 2021

Energiespartipp
Der nächste Winter kommt bestimmt:
• Jetzt ist noch Zeit um die Heizanlage in Ruhe durchchecken zu lassen! 
• Heizungsrohre dämmen: Bei ungedämmten Heizungsrohren im Keller geht viel Wärme verloren, bevor sie die 
 Heizkörper erreicht. Der Verlust liegt zwischen 40 - 70 Watt pro Meter ungedämmter Rohrleitung (je nach Rohr- 
 durchmesser)!
• Alte Heizungspumpen tauschen: Für die Heizung ist die Pumpe genauso wichtig wie das Herz für unseren Kreis- 
 lauf. 

Was wenige wissen: Heizungspumpen sind für fast 20 Prozent des gesamten Stromverbrauchs eines Hauses verant-
wortlich.  Der Austausch einer alten Heizungspumpe gegen ein hocheffizientes Modell vermeidet rund 340 kg CO2 
pro Jahr. Der Einsatz einer modernen, hocheffizienten Pumpe kann sich oft schon binnen weniger Jahre rechnen: Bei 
einem Einfamilienhaus mit 150 m² können Sie Ihren Stromverbrauch jährlich um bis zu 540 kWh pro Jahr senken! 

Energiebeauftragter Paul Schmid 
der Gemeinden Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstetten, Ulrichskirchen, Wolkersdorf
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Beratungstermine
Rechtsberatung
Kostenlose Rechtsberatung durch Dr. Christian Win-
ternitz im Gemeindeamt Ulrichskirchen, 1. Stock, Be- 
sprechungszimmer

Freitag,  15. Oktober 2021
Freitag, 12. November 2021
Freitag, 17. Dezember 2021

jeweils von 17.00 bis 18.00 Uhr

Bauberatung
Kostenlose Bauberatung durch Ing. Werner Gube im Ge-
meindeamt Ulrichskirchen, 1. Stock, Bauamt

Montag,   8. November 2021
Montag, 13. Dezember 2021

jeweils von 17.00 bis 18.00 Uhr
Beratung nur nach telefonischer Terminvereinba-
rung möglich!

Psychologische Beratung
Kostenlose psychologische Beratung und Erste Hilfe für 
Menschen in Problemsituationen durch Mag. Christian 
Czihak im Gemeindeamt Ulrichskirchen, 1. Stock, Be-
sprechungszimmer

Donnerstag, 14. Oktober 2021
Mittwoch,  17. November 2021
Montag,   13. Dezember 2021

jeweils von 18.30 bis 20.00 Uhr
Zur Gewährleistung der Privatsphäre und Ver-
schwiegenheit wird um telefonische Voranmeldung 
unter 0699/18855408 ersucht!

Amtsstunden
in den Gemeindeämtern

Ulrichskirchen
MO: 08.00 bis 12.00 Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr
DI bis FR: 08.00 bis 12.00 Uhr

Schleinbach
DI: 17.00 bis 19.00 Uhr
FR: 08.00 bis 12.00 Uhr

Kronberg
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 18.15 bis  
19.15 Uhr

Sprechstunden
Ulrichskirchen: jeden MO von 17.00 bis 18.00 Uhr

4., 11., 18., 25. Oktober
8., 15., 22., 29. November
6., 13., 20., 27. Dezember

Schleinbach:  1. und 3. DI / Monat von 17.00 bis

      18.00 Uhr

Kronberg:  1. und 3. DI / Monat von 18.15 bis  
 19.15 Uhr

5. und 19. Oktober  
16. November 
7. und 21. Dezember  

DR. MANFRED PENKLER
ALLE KASSEN

Bahnstraße 32, 2123 Schleinbach,
Tel.: 02245/5007

Ordinationszeiten:
Mo und Mi 08.00-11.00 h, Di 08.00-11.00 h und 
17.00-19.00h, Do bis auf Widerruf geschlossen, 
Fr 08.00-11.00 h und 16.00-18.00 h

DR. ROBERT HARZER
ALLE KASSEN

Florianiplatz 3/2/3, 2122 Ulrichskirchen,
Tel.: 02245/25700

Ordinationszeiten:
Mo und Mi 08.00-12.00 h und 17.00-19.00 h, 
Di 08.00-12.00 h, Fr 08.00-12.00 h
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AUSGABE 4 HERBST 2006

Montag 4. Restm. *) 11. 18. G. Sack 25.
Dienstag 5. ASZ **) 12. ASZ **) 19. ASZ **) 26. National-

feiertag

Mittwoch 6. 13. 20. 27.
Donnerstag 7. Bio 14. 21. Bio 28.
Freitag 1. 8. 15. 22. 29.
Samstag 2. 9. ASZ **) 16. 23. ASZ **) 30.
Sonntag 3. 10. 17. 24. 31.

Abfalltermine Oktober bis Dezember 2021

Montag 1. Allerheiligen 8. 15. 22. G. Sack 29. Restm. *)

Dienstag 2. Restm. *) 

ASZ **) 9. Papier 

ASZ **) 16. ASZ **) 23. ASZ **) 30. ASZ **)

Mittwoch 3. 10. 17. 24.
Donnerstag 4. Bio 11. 18. Bio 25.
Freitag 5. 12. 19. 26.
Samstag 6. ASZ **) 13. 20. ASZ **) 27.
Sonntag 7. 14. 21. 28.
Montag 6. 13. 20. 27. Restm. *)

Dienstag 7. ASZ **) 14. ASZ **) 21. ASZ **) 28. ASZ **)

Mittwoch 1. 8. Mariä 
Empfängnis 15. 22. 29.

Donnerstag 2. Bio 9. 16. Bio 23. 30. Bio
Freitag 3. 10. 17. Papier 24. Heiliger Abend 31. Silvester

Samstag 4. ASZ **) 11. 18. ASZ **) 25. Christtag

Sonntag 5. 12. 19. 26. Stefanitag

OK
TO

BE
R

NO
VE

M
BE

R
DE

ZE
M

BE
R

*) Restmüll-Termine: jeweils Montag in Schleinbach und Ulrichskirchen (außer In den Jochen), Dienstag in Kronberg 
und Ulrichskirchen (In den Jochen).
**) Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum (ASZ): Dienstag bis 19. Oktober von 15.00 - 19.00 Uhr, Dienstag ab 2. Novem-
ber von 14.00 - 16.00 Uhr und Samstag von 09.00 - 12.00 Uhr

Herbst 2021 Mitteilungen der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach-Kronberg 3

Illegale Ablagerungen am Grünschnittplatz
Wie bereits in der letzten Ausgabe mitgeteilt, vermehren sich auf unseren Grünschnittlagerplätzen die illegalen 
Ablagerungen – auch kürzlich wurden in Ulrichskirchen wieder mehrere LKW Ladungen(!) mit Laubschnitt 
abgeladen, unter dem sich Bauholz, Betonreste, Eisenstangen, Sperrmüll und Plastik befunden haben. Gott sei 
Dank konnten wir auf Grund gemeldeter Beobachtungen beide Übeltäter über die KFZ-Kennzeichen ausfindig 
machen. 

Vielen Dank an dieser Stelle an die aufmerksamen AnrainerInnen und SpaziergängerInnen!
Bitte machen Sie weiter so!!
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LERNHILFE – Erste Hilfe bei Schulproblemen!

Ort: Rotes Kreuz Wolkersdorf, Kirschenallee 1, 2120 Wolkersdorf

Wir bieten Unterstützung durch qualifizierte LernbetreuerInnen (Pädago-
gInnen) bei der Bewältigung des Lernstoffes in sämtlichen Unterrichtsge-
genständen und führen SchülerInnen mit individueller Betreuung zu besseren 
Noten! Unsere motivierten NachhilfelehrerInnen möchten bei den Kindern in einer stressfreien Atmosphäre ihr Selbst-
vertrauen und die Freude am Lernen wieder wecken. 

Wir bieten: Gezielte Nachhilfe durch regelmäßige oder punktuelle Betreuung durch qualifizierte LernbetreuerIinnen 
(PädagogInnen) in unterschiedlichen Schulfächern, umfassendes Beratungsgespräch und laufendes Feedback an die 
Eltern, Begleitung im Lernprozess nach den Bedürfnissen einzeln oder in Kleingruppen (max. 5 Teilnehmer), Lern- und 

Nachhilfe für alle Schultypen (auch Volksschüler), Vorbereitung auf Nachprüfungen, 
individuelle Vorbereitung auf Schularbeiten, Tests und Prüfungen, Aufgabenbe-
treuung, Kinder mit besonderen Bedürfnissen,  Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom 
(ADHS), Legasthenie.

Stundeneinteilung: Unterricht auch an Wochenenden und in den Ferien, Lernzeiten 
sind an keine starren Termine gebunden. Bei Bedarf ist ein unbürokratisches Entge-
genkommen und Sozialtarif für die Familien möglich.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Bernhard Führer, BSc MSc, Mag. Otto Wögenstein
Mail: lernhilfe.mi@n.roteskreuz.at, Web: http://www.oerk.at/lernhilfe, Tel.: 0664/ 58 52 720

Wasseranschluss und Wasserzähler -  
Pflichten des Liegenschaftseigentümers

- Der Eigentümer einer Liegenschaft, für die Anschlusszwang besteht, hat die Hausleitung auf eigene Kosten zu 
 errichten und zu erhalten. 
- Unter Hausleitung ist jener Teil der Wasserversorgungsanlage zu verstehen, der sich innerhalb der angeschlossenen 
 Liegenschaft befindet. Der Wasserzähler selbst gehört nicht zur Hausleitung. 
- Der Wasserzähler ist Eigentum der Gemeinde und auf Kosten des Liegenschaftseigentümers instand zu halten.
- Beim Einbau des Wasserzählers ist im Einvernehmen mit der Gemeinde ein geeigneter Ort vom Liegenschaftsei- 
 gentümer zur Verfügung zu stellen. 
- Ist ein Wasserzählerschacht erforderlich, ist dieser vom Liegenschaftseigentümer auf seine Kosten zu errichten. Im 
 Schacht sind Einstiegshilfen anzubringen. Wo Grundwasser auftreten könnte, ist der Schacht wasserdicht zu bauen. 
- Der Wasserzähler selbst ist vom Liegenschaftseigentümer gegen Beschädigungen, Verschmutzung, Frost, Grund- 
 wasser und andere schädliche Einwirkungen zu schützen.
- Das Entfernen von Schutzvorrichtungen (z.B. gegen Frost) ist vor jeder Ablese vom Liegenschaftseigentümer 
 durchzuführen. Der Zugang zum Wasserzähler ist vom Liegenschaftseigentümer zu ermöglichen.
- Der Liegenschaftseigentümer hat die für den Einbau des Wasserzählers erforderlichen Arbeiten zu dulden und die 
 zum Schutz des Zählers notwendigen Einrichtungen auf seine Kosten dauernd instand zu halten.
- Vor und nach dem Wasserzähler sind Absperrvorrichtungen anzubringen und diese sind vom Liegenschaftseigen- 
 tümer in regelmäßigen Abständen auf ihre Funktionalität zu überprüfen. Die Absperrvorrichtung nach dem Was- 
 serzähler (in Durchflussrichtung gesehen) ist mit einer Entleerungsvorrichtung zu versehen.


	Gmoablattl_Herbst_2021
	Amtsteil_Herbst_2021_neu

